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i Gondershaufen

uncer denen trenefiens MWimfihen
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wolters

gue Begeugung ihrev aufrichtiofien Lebe und Freude
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Wolt FHR jest Hochseit maden?
Wie! denckt SHK gang und. gar

i Annidhts als Scheren, Lachen.
O! dendt was feven fey,

"~ Bedendtts vor CUNEN Selieffen,
Datit GLICH Bram shd Reys

RNicht nachher Plagen miiffen,

%er cinmal eftvas svagt,
Um foldyes su erfabren,
Das geht. Dody wenns ihn. pldat,
G fucht bey andern Sabren,
Wenn ung noch Klugheit nehre,
IMan foldyen ju entgehen.
Denn det iff wobl verfehrt,
Der nidht fein G Fan feben,

Sew, Heve Brantigam!
Bas foll man wohl gedencen? 28
SHN bat fo Schmers und Grary
Shon einmabl miffen Francen,
ER liebt , und twird geliebt.
Dody bey den treuffen Kiffens
Wird EN gar bald betribt,
CEFN Sihas wird weageriffen.
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%ie? und G liebt: aufs nen?
ey witd FHM. a8 vergeben 2
9Ber oill nidt Lieber frey
Als ftetd in Sorgen leben.

Die Ehe theilt da8 Hers.

Dody ift dies ein Bergnitgert,
Wenn und nur oft jum: Sdmers
D3 Herg mup biutig liegen?

i, woerthe Sehvefiee Bout!

DU trittft in einen Orden,
Davor DFN ftetd gearaut,
Sty DU verlielet tworden:
Wie fiffe Hang nicht DIN
Die Grepheit in den  Ohrene
Do) nunmehr frell DIN fily
Dies Band aicht fie verlohren.

@u muft Dew Willen nun
®emn Mianne untergeben.
aBie! Kanft DU -das twohl thun ¢
Q@iv ob’n eimfreyed Leben.
SHier leibt man Heve vor fich.
Acly! wirft DU aus den Orden,
DU dadteft nod ouf DIEH,
b ot jue Nonne worden.

ooy, veegniigtes Paae!
aWie fhlieffen unfer Sderien,
Und da dort bepm Altar,
Bey frohen Hochseit-Kevsen
SHR CUCH feso vereint,
©o ehrn wir jenes Fugen,
Dgs CUCH 3um Glince (dheint.
Wie Fiffen EUT Beramigen.




@ie Zhorheit tadelt nur
30 Eenft GUR ehlidy Lieben,
Dag GOt und die Natur
Dem Menfchen vorgefchrichen.

Dein Bund, Hecr Brautigam!
Befordert DEIN Eraesen, '
Denn tvas dee Tod dovt nahm,

Kann diefes Band exfesen.

i siesre Brant! Dein Sems
Die Grevheit au verfdhencen,
Wird DFECH nie jum BVerdiuf
Mit einer Nadyren Franden,
DEFN Sdag ift liebens werth,
DENR wird bey reien Kuffen,
Dns, was OU FHIM verehrt,
Schon u exfesen swiffen.

e e mur, teented Paav!
Zritt nuy in diefe Bande,
Einft dns befdhneite Haar
a6t in dem newen Stande
DFN nidhts als Seegen twehn.
Doy laf von DEINEN Gliteke,
Der Nadywelt angufehn,
Aueh Seuaen danp guiide
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	Bey dem Koch- und Arnoldischen Hochzeit-Feste, Welches den 27. April 1751. zu Sondershausen unter denen treuesten Wünschen vollzogen wurde, wolten zur Bezeugung ihrer aufrichtigsten Liebe und Freude ihre Schuldigkeit zu beobachten suchen, Der Mademoiselle Braut ergebne Geschwister
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